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über die Mitgabe der Arbeit nach

und jugendlichen Arbeitern ſollten an Tagen an welchen ſie in
der Fabrik die zuläſſige Arbeitszeit hindurch beſchäftigt waren
überhaupt keine weiteren Arbeiten und an Tagen wo ſie nur
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Beſtellungen für den Monat Dezember
bei allen Reichspoſtanſtalten 1 M

Für Halle und Giebichenſtein nehmen unſere Expeditionen und Austräger Beſtellungen an zu
085 M bei einmaliger zu 1 M bei zweimaliger Zuſtellung

Die Gewerbenovelle vor dem Reichstag
Unſer parlamentarkſcher Mitarbeiter ſchreibt uns
Eine Vorlage welche eine erſtaunliche Fülle von Einzelheiten

berührt nämlich das Gewerbe der Geſindevermiether der
Barbiere der Schlächtereien alle Arbeitergruppen die der
Bundesrath für lohnbuchbedürftig hält die Hausinduſtrie das
Fortbildungsſchulweſen die Kündigungsfriſten die Verhältniſſe
der jugendlichen Arbeiter eine Reform der Krankenverſicherung
den Ladenſchluß für Kaufleute und die Ruhezeit für deren An
geſtellte hat die Kommiſſion in nur zehn Sitzungen er
ledigt und darüber einen Bericht erſtattet der das Kümmer
lichſte iſt was der in dieſer Hinſicht wahrlich nicht verwöhnte
Reichstag ſeit Jahren erlebte Der Windſtille der Kom
miſſionsberathung iſt jetzt die friſche Briſe der Plenardebatten
gefolgt und hat ſchon manchen Beſchluß der ſchnell fertigen Ge
werbeſpezigliſten hinweggeweht ſogar einen der mit vierzehn
gegen vier alſo mit erdrückender Mehrheit gefaßt war Das
gute Herz irgend eines klerikalen oder ſonſtigen Geſellſchaftsretters brauchte ſich nur für ein ſchönes Fiet erwärmt zu

haben und flugs war ein Antrag fertig der das ethiſche
Prinzip oder die Anſtandsregel dem Gewerberecht einver
leiben ſollte als ob der Geſetzgeber ein politiſcher Knigge
wäre Das Allerbedenklichſte iſt ansgemerzt worden oder wird
es noch werden doch Bedeukliches genug bleibt ſtehen

So wurde das Gewerbe der Geſindevermiether und
Stellenvermittler konzeſſionspflichtig gemacht und damit gewiſſer
maßen unter Polizeigaufſicht geſtellt Hätte man ſich begnügt
denſelben die gleichzeitige Ausübung des Gaſt und Schank
gewerbes zu unkterſagen und den Aushang der Taxen wie ge
ſcheheir anzuordnen ſo wäre möglichen Mißbräuchen aus
reichend vorgebeugt geweſen Für Barbier und Friſeur
jeſchäfte wurde aus Konkurrenzrückſichten beſtimmt daß ſie ihr
Gewerbe an Sonn und Feſttagen nur ſoweit betreiben dürfen
als eine Beſchäfttgung von Geſellen und Lehrlingen geſtattet
iſt Für beſtimmte Gewerbe als welche insbeſondere die
Haus induſtriellen gedacht ſind kann ferner der Bundes
roth künftighin Lohnbücher oder Arbeitszettel vor
ſchreiben um die wegen der Unklarheit der Arbeitsbedingungen
ſonſt unvermeidlichen Streitigkeiten zu verhüten
Abgelehnt wurden dagegen die von der Regierung aus

von der Kommiſſion umgearbeiteten Vorſchläge
auſe Arbeiterinnen

kürzere Zeit beſchäftigt waren lediglich ſo viel mitgegeben
werden als ſie während des Reſtes der zuläſſigen Arbeitszeit
würden herſtellen können Das kann man wünſchen aber nicht
geſetzgeberiſch fixriren Denn theilweiſe iſt eine ſolche Be
ſtimmung überhaupt nicht durchführbar anderntheils fehlt für
ihre Durchführung jede Kontrolle Der Arbeitgeber theilt nicht
immer Arbeit auf die Stunde ſondern in ganzen Stücken zu
Und ſoweit eine Verrechnung nach Stunden möglich iſt ſoll
der Poliziſt abends in der Familie oder bei der einſamen
Näherin erſcheinen um feſtzuſtellen ob die Stundenzahl nicht
überſchritten iſt Und wer ſoll für die Ueberſchreitung beſtraft
werden Der Arbeitgeber der für das außerhalb ſeiner Werk
ſtatt Geſchehende eine Verantwortung nicht wohl übernehmen
kann oder die Arbeiterin die mit ihren zehn Fingern ſich
ehrlich noch ein paar Groſchen hinzuverdienen wollte

Die Sozialdemokratie eipfahl ein noch viel radikaleres und
noch ungeeigneteres Mittel zur Beſeitigung hausinduſtrieller

Mißſtände Sie verlangte einfach daß die Arbeitsräume der
Heimarbeiter weder als Wohn oder Schlaf noch als Koch
räume benutzt werden dürfen Das heißt die Heimarbeit
verbieten Tauſende von Wittwen Zehuntauſende von Mädchen
und verheiratheten Frauen ihr Brot nehmen die Armenhäuſer
füllen oder die weiblichen Arbeitsloſen in Verſuchung führen
Das iſt die Freundlichkeit der Bärentatze Dieſer Antrag zeigt
wohin es führt wenn man in der Jntereſſenvertretung das
agitatoriſche Moment in den Vordergrund die Beſonnenheit
aber in den J t ſtellt und er wird ſeinen Urhebern
noch oft als ein Muſterbeiſpiel verjenigen Sozialpolitik vor
gerückt werden wie ſie nicht ſein ſoll
Sehr umſtritten war die Frage wie lange die Ruhezeit
für kaufmänniſche Angeſtellte bemeſſen und ob und für welche
Stunden der b Ladenſchluß eingeführt werden ſoll
Daß in offenen Verkaufsſtellen hinſichtlich der ArbeitszeitUebelſtände beſtehen unter denen nicht nur die v und Lehr

linge ſondern auch die zur Rückſichtnahme auf die Konkurrenten
gezwungenen Prinzipale leiden wurde von keiner Seite be
tritten Sagt uns doch die Statiſtik daß die Ladenzeit nur

t 149 Proz v als 12 Stunden dagegen bei 22 Prope zu 13 bei 17 Proz bis zu 14 bei 18 Pro bis zu 15

e 21 Proz bis zu 16 und bei 6,5 h 16 Stunden
kg und ſomit in mehr als der Hälfte der Geſchäfte länger

48 14 Stunden dauert Weitaus die längſte Arbeilszeit haben
arren und Kolonigalwaarengeſchäfte Eine Verkürzung er
int ſomit gerechtfertigt und es bleibt nur die Frage wie

en man darin geſetzlich gehen ſoll Jm allgemeinen herrſchte
vor u dem ſozialdemokratiſchen Standpunkt die Empfindung

daß der Eingriff nicht ſofort ſehr tief ſein dürfe daß man
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ſchrittweiſe vorzugehen habe um ſowohl das Geſchäftsintereſſe
als auch die Gewohnheiten des Publikums zu ſchonen Haben
die neuen Beſtimmungen erſt einige Zeit gewirkt dann laſſen
ſie ſich immer noch ansdehnen Dadurch daß man auf be
ſtehende Verhältniſſe Rückſicht nimmt werden die betroffenen
Kreiſe williger und loyaler den ſozialpolitiſchen Jntentionen
entgegenkommen und ihnen nicht den paſſiven Widerſtand leiſten
wie er unpopulären Maßregeln gegenüber vorgekommen und
begreiflich iſt

Von dieſem Geſichtspunkt ausgehend ſprachen ſich die frei
ſinntigen Parteien für eine Ruhezeit von elf darin über
den Regierungsentwurf hinausgehend Stunden aus be
kämpfen aber den generellen geſetzlichen Ladenſchluß mit Rück
ſicht auf gewiſſe Geſchäfte die dadurch geſchädigt werden
würden Beſteht ein Bedürfniß zu früherer Schließung der
Läden und wird es von den Betheiligten lebhaft genng
empfunden dann möge von der im s 1390 der Kommiſſions
beſchlüſſe gegebenen Gelegenheit Gebrauch gemacht und durch
Zweidrittelmehrheit der Geſchäftsinhaber eine gemeinſchaftliche
Regelung beantragt werden Durch dieſe Beſtimmung wird
eine Berückſichtigung der verſchiedenen Verhältniſſe gewähr
leiſtet und die Schabloniſirung verhindert Ein ſolcher Stand
punkt iſt haltbar ſowohl gegenüber dem Perſonal welches eine
angemeſſene Ruhezeit erhält als auch gegenüber den Chefs
I das Mitwirkungsrecht für weitergehende Beſtimmungen
erlangen

Die Mehrhett des Reichstages gewährte indeß zehn
Stunden Ruhezeit im allgemeinen und elf für Städte über
20,000 Einwohner den kleineren Gemeinden es überlaſſend durch
Ortsſtatut gleichfalls auf elf hinaufzugehen Als Mittags
panſe für ſolche Augeſtellte die ihre Hauptmahlzeit außer
halb der Verkaufsſtelle einzunehmen genöthigt ſind wurde
ein Minimum von 1 Stunden feſtgeſetzt Jnwieweit ſich
dieſe Beſtimmungen auch diejenige über den Ladenſchluß in
dritter Leſung werden aufrechterhalten laſſen ſteht noch dahin

Ob es rathſam war unmittelbar nach dem Scheitern der
Arbeitswilligen Vorlage die Koglitionsfragen von neuem
aufzurollen darüber mögen wenigſtens unter den nicht nur
den Tageserfolg ſondern auch die Zukunftseventualitäten
berückſichtigenden Genoſſen doch wohl nachträglich einige
Zweifel aufgetaucht ſein Man hätte ſich mit dem einen
großen Erfolg begnügen und eine weitere Reizung der Unter
legenen unterlaſſen ſollen Die ſozialdemokratiſchen Anträge
bedeuten eine Verſchärfung der Situation und würden überdies
wenn auch nur theilweiſe angenommen das Zuſtandekommen
der Gewerbenovelle verhindern alſo den Betheiligten die Vor
theile vorenthalten die ſie ihnen bieten will Die übrigen
Parteien ſind nicht geſonnen elne ſo überflüſſige Demonſtration
zu unterſtützen ſie werden vielmehr ihren Anſchauungen über
das Koalitionsrecht und ſeinen Ausbau zu geeigneterer Zeit
und an paſſenderer Stelle Geltung zu verſchaffen ſuchen
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Deutſches Reich
Die Agrarier und die Regierung

Die Flotte im Reichstag der Mittellandkanal im
preußiſchen Abgeordnetenhaus es giebt Leute die glauben
daß es wegen beider Vorlagen vielleicht gar gleichzeitig
zur Auflöſung kommen kann Auch die agrariſchen Blätter
rechnen mit dieſer Möglichkeit und die Deutſche Tageszeitung
weiſt auf das Tohnwabohu hin das entſtände wenn die Re
gierung denſelben Mann den ſie bei der Reichstagswahl
un aiedit ützt bei der Landtagswahl aufs ſchärfſte bekämpfen
müßte

Käme es im Preußiſchen Landtage wirklich zu einer Auf
löſung ſo würden die agrariſchen Kanalgegner und das
wiſſen ſehr genau Schlappen über Schlappen erleiden
wenn die Regierung und die Behörden in dem Wahlkampfe den
Agrariern die Unterſtützung entzögen Deshalb iſt die Taktik
der Agrarier vor allem darauf gerichtet durch allerhand
Machinationen die Kanalvorlage auf die lange Bank zu ſchieben
und ſich im Reichstage bei der r wie ſie es auch
ſchon bei der Arbeitswilligen Vorlage thaten als die Un
entbehrlichen und die guten Patrioten aufzuſpielen

Pour le roi de Prusse, d h umſonſt werden aber die
Agrarier dieſes patriotiſche Flottengeſchäft nicht abſchließen
dafür liegen nach den verſchiedenſten Richtungen hin Anzeichen
vor Vorläufig fehlt aber den Agrariern das Vertrauen zur
Regierung bei dieſem Geſchäftsabſchluß

Vor allem aber vergeſſe man nicht, ſchreibt die Deutlſche

allen Umſtänden dauernd ſtützen muß zunächſt wieder Vertrauen
gewinnen müſſen ehe an eine glückliche Entwirrung zu denken
iſt Dazu hat man noch nichts gethan

Vielleicht ſprechen die Agrarier es einmal klar und deutlich
aus was die Regierung thun muß um ihr Vertrauen wieder
zugewinnen

Politiſches
Ueber die Bedeutung die den diplomatiſchen Kon

ferenzen in Windſor beizumeſſen iſt gehen die Anſichten
weit guseinander Der Londoner Mietarbeiter der Voſſ
Zig meldet es verlaute in Windſor ſei die weitere VerPehering des Spielraumes des engliſchdeutſchen Afrika
abkommens vornehmlich im Weſten Südafrikas beſprochen

Tageszeitung, daß die Kreiſe auf die ſich die Regierung yntez
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Eine Drahtmeldung des Pariſer Berichterſtatters deſſelben
Blattes dagegen lautet

Der Matin erfährt von einem Londoner Gewährsmanndaß Chamberlain s Empfang bei Kaiſer Wildernt
zwiſchen zehn und fünfzehn Minnten gedauert alſo unmöglich
zu eingehenden politiſchen Geſprächen Gelegenheit geboten
haben kann Dagegen blieb Chamberlain ſieben Viertel
ſtunden mit dem Grafen Bülow und dem Botſchafter Hatz
feldt beiſammen und die drei ſprachen die vier oder fünf
Punkte durch wo deutſche und engliſche Jntereſſen ſich in ab
ſehbarer Zukunft berühren können Um Löſungen diefer noch
lange nicht dringlichen Fragen handelte es ſich nicht ſie
wurden gar nicht verſucht Beide Theile kennzeichneten nur in
aller Offenheit den eigenen Standpunkt ſo daß ſie wiſſen
was jeder gegebenenfalls fordern vertheidigen und bieten
werde Dieſer Gedankenaustauſch der zu Ab
machungen Bündniſſen Verträgen u dergl weder führte noch
zu führen beſtimmt war ſoll beiden Theilen einen be
friedigenden Eindruck hinterlaſſen haben

Nun weiß man s ja ganz gengu
Aus Anlaß der Aufforderung der nationalliberalen Central

leitung Wahlvorbereitungen zu treffen ſchreibt der Berliner
Off iziöſe in der Münchener Allg Ztg Daß die Partei
über kurz oder lang in die Lage kommen könnke im Wahl
kampf mit ihren Gegnern ſich zu meſſen halten auch wir nicht
für unwahrſcheinlich nur möchten wir glauben daß es ſich dann
eher um einen Wahlkampf im Reich als um einen ſolchen ſpezlell
in Preußen handeln dürfte Uns will eine Reichstags
auflöſung aus Anlaß der Flottenfrage näherliegend er
ſcheinen als eine Landtagsauflöſung wegen des Strelts um
den Mittelland Kanal Deuten doch verſchiedene Anzeichen
darauf hin daß ein großer Theil der preußiſchen Konfervativen
das erweiterte den Jntereſſen des Oſtens in ausgiebiger Weiſe
Rechnung tragende Kanalprojekt mit anderen Augen betrachten
wird als die urſprüngliche Mittellandkanal Vorlage Dagegen
laſſen die bisherigen Aeußerungen der Centrumsorgane und der
freiſinnigen bezw demokratiſchen Blätter erkennen daß die
Flottenvorlage im Reichstage auf eine fehr ſtarke vielleicht über
ſtarke Gegnerſchaft ſtoßen wird Für den Fall der Ablehnung
ihrer Vorſchläge zur Vermehrung unſerer Streitmacht zur See
könnte die Regierung ſehr wohl zu einem Appell an die Nation
ſich veranlaßt ſehen

Auch die ultramontane Köln Volksztg ſchrelbt Die Wah r
ſcheinlichkeit einer Auflöſung der parlamentariſchen
Körperſchaften namentlich des Reichstages ſei ſehr
ernſt ins Auge zu faſſen weshalb die Centrumsfraktion früh
zeitig ihre Organiſation auf ihre Leiſtungsfähigkeit prüfen und
auf breiteſte Grundlage ſtellen ſolle Die Volkszeltung betont
die Auflöſung würde ſich an erſter Stelle gegen das Centrum
richten Mit der Möglichkeit einer Auflöſung des Reichstags
und des Abgeordnetenhauſes iſt jedenfalls zu rechnen

Bolkswirthſchaftliches
Während im kanalfeindlichen Lager einmal behauptet wird

ein Kanal wirke rninös für die Eiſenbahnen heißt es be
kanntlich das andere Mal Waſſerſtraßenverkehr ſei für die neue
Zeit überflüſſig das moderne Verkehrsmittel ſeien eben Eiſen
bahnen Dem gegenüber iſt es bemerkenswerth daß in Belgien
das doch gewiß ein außerordentlich reich entwickeltes Eiſenbahn
netz beſitzt nach den neueſten ſtatiſtiſchen Aufnahmen der Binnen
ſchiffahrtsverkehr ſehr ſtark zugenommen hat 18898 ſind auf den
belgiſchen Flüſſen und Kanälen insgeſammt befördert worden
38,650,248 Tonnen 10 Proz mehr als 1897 Dieſe Ladungen
und die von ihnen zurückgelegten Waſſerwegslängen entſprechen
1898 der Zahl von 882,288,800 Tonnenkilometern 8,8 Proz
mehr als 1897 Der Dampfſchiffs und Dampfſſchiffs Schlepp
Verkehr allein hat 1898 auf 242,560,674 Tonnenkilometer zu
genommen und beträgt 13 Proz mehr als 1897

Schule und Kirche
Jm Falle Weingart tritt das Deutſche Proteſtanten

blatt mit Entſchiedenheit für Meinungs und Lehrfreibeit ein
Es ſchreibt in ſeiner neueſten Nummer Die theologiſche
Fakultät in Göttingen hat die Pflicht jetzt zu reden und für die
Freiheit der proteſtantiſchen Wiſſenſchaft einzu
treten Wenn ſie jetzt ſchweigt dürfen keine die Wahrheit
ſuchenden jungen Theologen mehr zu der Stadt ziehen die im
Bannkreis des hannoverſchen Konſiſtoriums liegt Oder ſoll die
Parole gelten Auf der Univerſität eine andere Wahrheit als
nachher im Awte Auf die Antwort der Göttinger
theologiſchen Fakultät kann man geſpannt ſein Wird ſie er
folgen

Der Hörerin des Profeſſors Behrendt jener berliner
Schulvorſteherin der von dem genannten Dozenten die
laubniß zum Beſuch ſeines Kollegs über die Proſtitution

verſchloſſen Die ZurieWiehung der Genehmigung iſt in
Rückſicht auf die durch das Erſcheinen der Dame im Kolle
fortgeſetzt hervorgerufenen Kundgebungen erfolgt Prof Behrend
hat bekannt gegeben er bekenne ſich nunmehr zu der Anſicht des
Profeſſors Waldeyer daß gewiſſe Dinge nicht gemeinſam
vor Studentinnen und Studenten erörtert werden könnten Er
erkenne jedoch das Jntereſſe das die Dame in ſein Kolleg
ſührt habe ausdrücklich als berechtigt an und beabſichtigte im
nächſten Semeſter über das jetzt von ihm be handelte Ther
ausſchließlich für Damen zu leſen Jedenfalls die be
Löſung der Fräge

Ueber oſt preußiſche Schul verhältniſſe geht der
Königsb Hart Ztg ein Schmerzensſchrei zu Es exiſtiren,ſo heißt es in der Zuſchrift bei uns noch Hunderte von

Brühl ſchen Schulpaläſten die ſo elend und altersmorſ
ſind daß ihnen Preis mit mancher Jnſtkathe Staat gema
werden kann Die Schrift klagt weiter darüber daß die Ver

handlungen über Schulnenbauten manchmal ein Menſchenalter
und darüber dauern aber wenn auch Geld zum Bau vorhanden
ſei ſo ver ger öfters Jahre ehe das neue Schulhaus daſtehe
Als Beweis für dieſe Behauptung wird erzählt

Jn dem im Kreiſe Labiau SWegeren Dorfe Mettkelim
brannte am 22 Febr 1898 das Schulhaus bis a die Ring
mauern nieder Es wurde beſchloſſen das Schulaänweſen an
einer anderen Stelle zu errichten und hierzu ein auf
dem jſolirt und ſehr günſtig liegenden Schullande auser ehen
Ein Kulturtechnlker ſtellte betreffs des Bauuntergrundes elnt

worden Deutſchland dürfte die Tigexbai zufallen wenn PortugalAlnehr auf einem geſehgeberiſch bisher nicht betretenen Bodege es räthlich ergchte ſeine afrikaniſchen Beſizungen zu verranfen

III

Ünterſuchungen an aber das Reſultat war die Erklärung
der auf den Schullande in Ausſicht genommene Bauplatz

ertheilt worden war haben ſich die Pforten des Hörſaals wieder
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Ein dankbares Arbeitsfeld für Herrn Studt

Schalter eingerichtet
mngen verſehen werden die den Zutritt jedesmal nur einer
Verſon geſtatten Die Schalterdienſtſtund en werden vor
ausſichtlfth auf die Zeit von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr nach
mittags feſtgeſetzt werden An den Sonntagen und allgemeinen
Feiertagen bleiben die Schalter geſchloſſen eine Beſchränkung
der mit der Konlobuchführung verbundenen Geſchäfte wird an

dieſen Tagen jedoch nicht ſtattfinden
Geſchäftsganges ſoll in ausgedehutem Umfange von S
und Rechenmaſchinen ſowie von Stempeln Gebrauch
vunt werden

für ſie geeigneten
herangezogen werden

Fr einen ſolchen nicht eigne Es mußte nun ein anderes
rojekt ausgearbeitet werden das mit dem alten Bauplatze

rechnete Seitdem die Popangleerbert in dieſes Stadium
t iſt ruht ſie ſeit länger als einem Jahreder W gchen egierung und es hat ſich bis vor kurzem
jeder Kenniniß entzogen wie weilt ſie gediehen iſt Auch heute
noch kann man nicht definitiv in Erfahrung bringen wann
wie und wo gebaut werden ſoll

Die Folgen dieſes Zuſtandes werden in nachſtehenden Aus
Khrungen geſchildert we S

Als Schulz immer wolrd eine Stube benutzt die 7 m
kang 5 m breit und 2,25 m hoch iſt Jn dieſem Raume
werden an jedem Vormittage fünf Stunden hindurch
über ſechzig Schüler der erſten Klaſſe und am Nach
mittage in drei bis vier Stunden über ſiebenzig
der zweiten Klaſſe unterrichtet Zu der Unzulänglichleit des
Naumes kommt noch das Fehlen jeglicher Ventilation Selb ſt
die Fenſter konnten nicht geöffnet werden da
fie vernagelt waren Jn welcher Luft namentlich der

eite Lehrer ſeines Amtes walten muß nachdem in dem
Raume ſchon vorher fünf Stunden ſfinzed ohne jede

üftung unterrichtet wurde kann man ſich denken Die
Folgen haben denn auch nicht auf ſich warten laſſen Der
weite Lehrer lag lange Zeit an der Lungentzündung
arnieder er iſt heute noch nicht völlig hergeſtellt und bricht oft

nach beendetem Unterrichte zuſammen An trüben Tagen herrſcht
beſonders nachmittags in dem unzureichend erhellten Schul
raume beinahe völlige Dunkelhelt Selbverſtändlich ſind auch Er
krankungen bei den Schulkindern häuſig Der Weg zu
dem proviſoriſchen Schulgebäude iſt derart daß dle Schüler
im Frühling und Herbſt manchmal kniet ief im Schmutz zu
waten haben Da kommen denn Mütter die ihre Kinder gern

ur Schule ſchicken weinend zu den Lehrern dieſe möchtena doch erbarmen und für andere Verhältniſſe ſorgen Was
önnen die Lehrer thun Nichts Vor längerer Zeit richtete

ein Rentengutsbeſitzer einen Nothſchrei an die Regierung und
erhielt von ihr den Veſcheid daß das Bauprojekt zur Prüfung
vorliege Vor etzva fünf Wochen richtete der Schulvorſtand
eine Petilion an die Regierung des Jnhalts dieſelbe möchte
doch dafür Sorge tragen daß wenigſtens im künftigen Früh
jahre mit dem Bau begonnen werden könne und bis jetzt
iſt weder eine Antwort erfolgt noch ſind An
zeichen dafür vorhanden daß überhaupt etwas
geſchieht

Wird er den
RNothruf vernehmen Wird er Abhilfe ſchaffen

Ueber die Beſtrafungen der Geiſtlichen hat das kaiſer
liche ſtatiſtiſche Amt in der Kriminalſtatiſtik für 1898 eine be
lendere Unterſuchung angeſtellt wie dies in früheren Jahr
gängen bezüglich der Richter Rechtsanwälte Lehrer Studenten
mw geſchehen iſt Es wurden im genannten Jahre in Deutſch
land wegen Verbrechen und Vergehen gegen die Reichsgeſetze
76 Geiſtliche verurtheilt darunter 55 katholiſche 18 evangeliſche
und 3 ſonſtige chriſtliche 14 von den r e Geiftlichen
waren bereits vorbeſtraft 46 Beſtrafungen erfolgten wegen Be
keldigung und Ehrverletzung Von den 18beſtraften evangeliſchen
Geiſtlichen wurden 14 wegen Beleidigung und Ehrverletzung
3 wegen Betrugs 1 wegen Sachbeſchädigung 1 wegen Unter
khlagung im Amte beſtraft von den 55 katholiſchen 32 wegen
Beleidigung und Ehrverletzung 8 wegen Körperverletzung
s wegen Verletzung der Wehrpflicht 3 wegen Sittlichkeits
rerbrechen und wegen Unterſchlagung im Amte und je 1 wegen
verleumderiſcher Beleidigung fahrläſſiger Tödtung Betrugs und
rechtswidriger Erhebung von Gebühren 64 Geiſtliche wurden
mit Geldſtrafen und 12 mit Gefängniß darunter 3 mit zwei
und mehr Jahren beſtraft Auf Preußen kamen 38 Ver
urtheilungen darunter allein 8 in Poſen auf Elſaß Lothringen
nicht weniger als 19 darunter 15 wegen Beleidigung und 4
wegen Verketzung der Wehrpflicht auf Bayern und auf Baden 4

n Schlen 8 und auf Württemberg und Sachſen Meiningen

Verwaltung und Rechtspflege
Ueber den Poſt Checkverkehr werden noch folgende

bamtliche Mittheilungen verbreitet Zur Vermittelung des
ckverkehrs ſollen bekanntlich neun Poſt Checkämter eingerichtet

werden Den einzelnen Checkämtern ſind folgende Bezirke zu
getheilt worden

die VBezirkedem Checkamt in

1 Berlin Berlin Frankfurt MagdeburgPotsdam und Stettin
2 Danzig Bromberg Köslin Danzig Gumbinnen

und Königsberg
Breslau Breslan Liegnitz Oppeln und Poſen4 Leipzig Chemnitz Dresden ErfurtHalle und Leipzig

5s Hamburg Bremen Hamburg Kiel und Schwerin
6 Hannover Braunſchweig Hannover Minden und

Oldenburg

7 Köln Aachen Koblenz Köln Dortmund Düſſel
dorf Münſter und Trier

s Frankfurt Kaſſel Darmſtadt und Frankfurt
9 Karlsruhe e Konſtanz Metz und Straß

urg

Hierzu konnnen dann noch die von Bayern und Württem
d einzurichtenden Eheckämter Die Dienſtgeſchäfte der
Checkämter beſtehen im weſentlichen in der Führung der Konten
der Theilnehmer am Checkverkehr in der Ausgabe von Zabhl
karten und Cbeckformularen an die Kontoinhaber in der
Entgegennahme baarer Einzahlungen auf Zahlkarten und in
der Auszahlung von Baarbeträgen auf Grund von Kaſſenchecks
Außerdem haben ſie für die in ihren Vezirken gelegenen Ober

ofidireltionen die Geſchäfte einer Bezirksrechnungsſtelle für
en Checkverkehr wahrzunehmen Für den Verkehr mit

dem Publikum werden bei jedem Cbeckamte mehrere
Zum Theil ſollen dieſe mit Vorrich

Zur Beſchleunigung des
chreib

Auch werden die Checkämter mit beſonderen
anddruckmaſchinen zur Herſtellung des Aufdrucks auf Zahl
rten und Checkformulare ausgeſtattet werden Die Konten

der Theilnehmer am Checkverkehr ſollen doppelt und zwar auf
n tor geführt werden die je für 50 Buchungen Platz

vorgenommen werden wird dem Kontoinhaber ein Auszug aus
feinem Konto z
muß genor geprüft werden ob die Konten mit den Gegenkonten
äbereinſtimmen
abſichtigt man etwa zu einem Drittel Damen einzuſtellen Sie

An jedem Tage an dem auf einem Konto Buchungen

zugefertigt Vor der Abſendung der Auszüge

Zur Beſorgung des techniſchen Dienſtes be

ollen vorzugsweiſe mit der Bedienung von Schreib und
chenmaſchinen beſchäftigt werden können aber auch zu anderen

rbeiten wie z B zur Führung der Konten

Ueber den Finderlohn treten am 1 Januar 1900 neue
in Kraft da die Vorſchriften des Bürgerlichen

Seſetzbuches weſentlich von den jetzt geltenden des Allgemeinen
Landrechts abweichen Nach jetzigem Rechte muß der Verllerer
dem Finder den zehnten Theil des Werths der Sache
der nach Abzug der auf die gefnndene Sache und deren Aufgebot
verwendeten Koſten übrig bleibt als Belohnung auf Verlangen den britiſchen Kolon

entrichten Ueberſtelgt der Werth der Sache 1500 M ſo erhält
der Finder von dem Ueberſchuſſe nur ein Prozent Vom
1 Jannar 1900 ab beträgt der Finderlohn vom Werthe der
Sache bis zu 300 M fünf Prozent vom Mehrwerth ein
Prozent Hat die Sache nur für den Empfangsberechtigten
einen Werth ſo iſt der Finderlohn nach billigen Ermeſſen zu
beſtimmen Der Anſpruch auf Finderlohn iſt ganz aus
geſchloſſen wenn der Finder die ihm obliegende Anzeigefepge verletzt oder den Fund auf Nachfrage verbeim

ich t Die Anzeigepflicht beſteht darin daß man dem Verlierer
oder dem Eigenthümer oder den ſonſtigen Empfangsberechtigten
von dem Funde unverzüglich Anzeige machen muß kennt
der Finder die Empfangsberechtigten nicht oder iſt ihr Aufenthalt
unbekannt ſo hat er den Fund und die Umſitände die für die
Ermittlung der Empfangsberechtigten von Erheblichkeit ſein
können unverzüglich der Polizeibehörde anzuzeigen Jſt die
Sache nicht mehr als 3 M werth ſo bedarf es der
Anzeige nicht Der Finder iſt auch zur Aufbewahrung der
Sache verpflichtet und kann ſie wenn ſie dem Verderben aus
geſetzt oder ihre Aufbewahrung zu koſtſpielig iſt öffentlich ver
ſteigern laſſen auch iſt er berechtigt und auf Anordnung der
Polizeibehörde verpflichtet die Sachen oder den Verſteigerungs
erlös abzuliefern Wird eine Sache in den Geſchäſtsräumen
oder den Beförderungsmitteln einer öffentlichen Behörde z B
in der Eiſenbahn oder Pferdebahn oder einer dem
öffentlichen Verkehr dienenden Verkehrsanſtalt geſunden ſo hat
der Finder die Sache unverzüglich an die Behörde oder Verkehrs
anſtalt oder an einen ihrer Angeſtellten abzuliefern und hat
dann keinen Anſpruch auf Finderlohn

Das ſchließliche Erkenniniß in dem Harmloſen
Prozeß iſt bisher den Angeklagten noch nicht zugeſtellt
worden Bei dem Umfang der Arbeit iſt die Ausfertigung erſt
in etwa 14 Tagen zu erwarten Der Erſte Staatsanwalt hat
ſich mit der Anmeldung der Reviſion nicht begnügt ſondern
dieſe auch gerechtfertigt fo daß ſich das Re Dir auf
alle Fälle mit der Sache beſchäftigen wird

Parlamentariſches

Jn Schleswig waren am Sonntag die freifinnigen
Vertrauensmänner des Wahilkreiſes unter dem Vorſitz
des Herrn Anderſen Schleswig verſammelt Jn Anbetracht
des bevorſtehenden Erlöſchens des Reichstagsmandats des Abg
Jacobſen ſtellte die Verſammlung einſtimmig als freiſinnigen
Kandidaten für die demnächſtige Erſatzwahl den früheren lang
jährigen und verdienten Reichstagsabgeordneten Dr Friedrich
Schneider auſ Dr Schneider hat die Kandidatur an
genommen

öſtlichen Provinzen der Kapkolonie wartet die Bevölanf den Einmarſch der Buren um ſofort mit ihnen net
Sache zu machen
ein einzelues glückliches Gefecht die Engländer nicht bim
täuſchen kann
Krieges trotz der früheren Erfahrungen der Wunſch nach B
endigung des Feldzuges mag denn auch in den n
Engländer die ſich von ihren gewinnſüchtigen Jingos in e
elende Sackgaſſe haben ſchieben laſſen
Aber wie ſich England ohne entſcheidende Siege nur leipi
ehrenhaft aus dieſem Kampfe heranusretten ſoll iſt ſchlechte

dings nicht abznſehen ne
dem Feldzug hängen und mehr als das
wird aufs Schwerſte erſchüttert

geordnete für Karlsruhe Geck ſein Mandat für den dieichs
tag und den badiſchen Landtag niedergelegt hat iſt wie der

Vorwärts auf das Beſtimmteſte verſichert gänzlich unwahr

25 Gemeindeſchulen hat der von der Berliner Stadt
verordnetenverſammlung zur Vorberathung dieſer An
gelegenheit niedergeſetzte Ausſchuß beſchloſſen der Verſammlung
folgende Beſchlußfaſſung zu empfehlen

Meldung der Frankf Ztg die
über eine verſtärkte Baukontrolle durch Bauauſſeher aus
dem Arbeiterſt ande zur Vegutachtung mit

mr eng Gruſon ſchen leichten Panzerplatten her

Parkeinachriechten

Die Nachricht daß der ſozialdemokratiſche Reichstags Ab

Soziale Angelegenheiten

Ueber die Annahme von Schulärzten für 20 bis

Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß
zunächſt ein Verſuch mit der vertraglichen Annahme von 20
bis 24 Schulärzten vom 1 April 1900 ab auf vorläufig zwei
Jahre gemacht werde Dieſe Schulärzte ſind auf die einzelnen
Schulkreiſe möglichſt gleichmäßig zu vertheilen Die Grund
ſätze für die Anſtellung der Schulärzte ſind folgende Dem
Schularzt liegt oh 1 die Prüfung der für den erſten Eintritt
in die Schule angemeldeten Kinder auf ihre Schulfähigkeit
2 die Prüfung der für den Nebeminterricht vorgeſchlagenen
Kinder auf körperliche und phyſiſche Mängel insbeſondere
auch auf die etwaigen Fehler an den Sinnesorganen erforder
lichenfalles unter Mitwirlung von Spezialärzten 3 auf Er
ſuchen der Schulkommiſſion beziehnngsweiſe des Rektors
die Prüfung eines angeblich durch Krankheit am Schul
beſuch verbinderten Kindes 4 die Abgabe einesſchriftlichen von den zuſtändigen Organen der Schul
verwaltung erforderten Gutachtens a über vermuthete
oder beobachtete Fälle anſteckender Krankheiten oder körper
licher Behinderungen von Schulkindern b über vermuthete
oder beobachtete die Geſundheit der Lehrer oder Schüler be
nachtheiligende Einrichtungen des Schnulhaufes und ſeiner
Gerälhe 5 der Schularzt iſt verpflichtet das Schulhaus
einſchließlich der Schulklaſſen während oder per des
Unterrichts nach vorheriger Anmeldung bei dem Reklor in
angemeſſenen Zeiträumen zu beſichtigen und die von ihm
beobachteten hygieniſchen Mängel dem Rektor mitzutheilen
6 die in amtlicher Eigenſchaft gemachten Beobachtungen darf
er nur nach Genehmigung der Schuldeputation veröffentlichen
7 die Schulärzte werden periodiſch zu Berathungen berufen
welche von einem dazu vom Vorſitzenden der Schuldeputation
beſtimmten Mitgliede der Schuldeputation geleitet werden
8 der Schularzt ſoll in der Nähe der Schule wohnen Er
erhält für jede Schule ein Honorar von jährlich 500 Mark
Die Verſammlung ſieht einem Berichte des Magiſtrats über
die gemachten Erfahrungen für die Zeit vom 1 April 1900
bis 31 März 1901 ſeiner Zeit entgegen

Den bayeriſchen Kreisregierungen theilte nach einer
taatsregierung den Entwurf

Heer und Flotte

Ein Panzer Eiſenbahnzug iſt für die deutſche
geſtellt worden it dem Zug werden gut Zeit auf der Militär
eiſenbahnſtrecke Berlin Kummersdorf Verſuche angeſtellt Soldaten
der Eiſenbahnbrigade dienen als Beſatzung des Zuges und zur
Bedienung eines leichten Geſchützes Maſchinengewehr Der
Wagen worin ſich die mit Gewehren bewaffneten Bedeckungs
mannſchaften befinden ſieht äußerlich aus wie eine n
mauer mit Schießſcharten Nach oben iſt der Wagen offen Die
Panzerplatten werden durch eiſerne Querkräger zuſammengehalten

n einem beſonderen Panzerwagen vor der Lokomotive befindet
ſich das drehbare leichte Geſchütz das nach drei Richtungen hin
feuern kann und ſeine Bedienungsmannſchaft

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Aus den Kapſtädter Berichten geht immer deutlicher hervor
daß die Dinge auf dem Kriegsſchauplatz für die Engländer
äußerſt ernſt geworden ſind Die Buren haben ſich
ſtrategiſche Vortheile geſichert die nur mit Aufbietung von
Kräften wieder wett zu machen find die weit über Englands
Voranſchläge hinausgingen Ein Vordringen von Natal aus
erſcheint dabei gänzlich ausgeſchloſſen Der Vormarſch durch

den en aber wird täglich durch die Zerſlörung
der Eiſenbahnverbindungen ſchwieriger Die urſprüngliche Zu
verſicht auf eine baldige erfolgreiche Beendigung des z
hat denn auch bereits einer tiefen Niedergeſchlagenheit Platz
emacht um ſo mehr als man ſich in maßgebenden engliſchen

eiſen der immer mehr zunehmenden Felndſeltgkeitinken wohl bewußt wird In den

gen

Das ſind düſtere Bilder über die be

ve 2Die Renue über die leichte Auffaſſung des

Her zen der
eſchon recht rege ſein

Die Tgl Roſch ſagt da an
richtig Vermag England nicht die Friedensbedingungen
dikliren ſo bleibt ein bedenkliches Stück nationaler Ehre be

Englands Weltmacht

Ueber das Gefecht bei Graspan Enslin und die
damit in Zuſammenhang ſtehenden Vorgänge liegen in
Kabelkorreſpondenz folgende nähere Mittheilungen vor

General Methnen verſuchte dieſe Nacht ſeinen Vormarſg
wieder auſzunehmen indem er Belmont und den ſüdöſtlich da vo
gelagerten Kaffirs Kop umging Da der Kampf bei BVelm
den Beweis erbracht hatte daß wir auf dem ganzen Wege g
Kimberley auf den heſtigſten und ernſteſten Widerſtand des
Feindes zu rechnen hatten ſo gab der konmnandirende Gener
ſeinen urſprünglichen Plan ohne Gepäck Train in wenigen
Parforcemärſchen unter möglichſter Benutzung der Eiſenbah
Kimberley zu erreichen auf und diesmal zogen wir mit voller
Bagage und Proviant aus ſo daß wir eventuell wochen
lang gleichviel wo kampiren und eingeſchloſſen uns ver
theidigen und ſelbſt genügen können Die Taktik geht dahin
nachts zu marſchiren die feindlichen Zwiſchenſtellungen
umgehen ohne zu kämpfen da aber wo das nicht mög
lich den Gegner unter dem Schutze der Dunkelheit zu über
rumpeln und vor allem Truppen und Offiziere nicht einem
mörderiſchen Feuer auszuſetzen An einen ſchnellen Entſetzungs
marſch nach Kimberley denkt heute niemand mehr Wir wiſſen
daß uns im beſten Falle diesfeits des Modderfluſſes die ſchwere
Aufgabe erwartet erſt die dort liegenden ſtarkbefeſtigten
Höhenzüge zu nehmen dann den Uebergang über den Fluß zu
erzwingen und ſchließlich uns zu Herren der zwiſchen dem Riet
fluſſe und Kimberley liegenden mit ſchwerer Artillerie beſetzen
Poſitionen des Feindes zu machen ehe wir daran denken
können den dort Belagerten Hilfe zu bringen Wir zogen um
3 Uhr nachts zum Sonnabend mit der nennten Brigade
dieſelbe beſteht ans den I Northumberland Füſilieren J Loyg
North Laucaſhire 2 Berkſhire und I Royal Münſter Füſilieren
der Schiſfsbrigade den Marineſoldaten 2 Batterien Artillerie
und den Lanzenreitern aus während die Garden den Train und
die Munitionskolonnen führten und die Nachhut deckten Jn
Lager am Oraujefluß blieb nur ein kleines Bewachungs
detachement zurück So zogen wir in voller Gefechts
formation 7500 Mann ſtark auf der Landſtraße von Witte
puts über Schalk Farm links abſchwenkend und den Kaffirs Ko
und Belmont glücklich umgehend ohne angegriffen zu werden
und waren halbwegs zwiſchen letzterem und der Eiſenbahnſtatio
Graspan angelangt als unſere Nachhut plötzlich von den 500
Kaffirs Kop lagernden Buren die uns offenbar doch bem
hatten angegriffen und geſtellt wurden Faſt gleichzeitig e
öffnete ein auſ 1500 Mann geſchätztes Vurenkommando r
uns von einer leichten Bodenwelle her die ſich hier et
60 Fuß hoch über die Straße hinzieht ein mörderiſches Feye
auf unſere Jnfanterie von der neunten Brigade die nach
kurzem Widerſtande zurückfiel Lord Methuen hatte indeß
inzwiſchen die beiden Batterien ins Centrum gebracht un
warf unter ihrem Schutze und während ſie die Vnrenſtelluve
mit einem vernichtenden Feuer abfegte dem Feinde Marine
ſoldaten entgegen gleichzeitig griff die Schiffsbrigade m
ihren Geſchützen die rechte Flanke der Buren an während di
Kavallerie deren Stellung umging und weit hinter derſelbe
Poſto faßte Unſere Jufankerie wurde auf beiden Jlügeln z
einer Umgehungsbewegung verwandt und zwei Stunden
ſpäter es war 8 Uhr geworden hatten wir den Feind dank
unſerer etwa fünffachen Uebermacht in einen große
Halbkreis genommen und beſchoſſen denſelben in Front
Flanken und Rücken Trotzdem leiſteten die Buren ver
zweifelten Widerſtand Sie hatten ſechs Siebenpfünde
in ihrem Eentrum ein Maximgeſchütz auf dem linken un
eine Nordenfeldkauone auf ihrem rechten Flügel und ſchoſſe
vorzüglich Als ihre Stellung ſo nicht zu nehmen war
befahl Lord Methnen dieſe im Sturm zu nehmen Die
Buren ließen unſere Leute bis auf 30 m herankommen un
gingen erſt zurück als die Füſiliere auf beiden Flanken ihr
Reihen durchbrachen und ſie in Gefahr kamen von ihre

ſerden abgeſchnitten zu werden Sie ließen einige zwanzi
eichen zwiſchen den Steinblöcken zurück welche ihnen Schuß

geboten hatten und galoppirten einige 600 m zurück um dort
auf einer ſtärkeren Hügelreihe ſich wieder nieder
uwerfen während ein großer Theil derſelben nach linkeſchwentte und dort auf einer anderen kleinen Anhöhe ſich

feſt ſetzte Unſere Umgehnng war damit nen
traliſirt und unſere linke Flanke ſelbſt ſowie
unſere ganze Stellung in ein Kreuzfener ge
nommen und überdies unſere geſammte Kavallerie abgeſchnitten Zur Stunde haben wir vor
dieſer noch keine Nachricht und wiſſen nicht ob dieſelb

efangen genommen oder mit dem Feinde kämpft Dieſer nahn
ein Feuer ſofort wieder auf und um zehn Uhr bradh

General Methuen das Gefecht ab da die Marine
ſoldaten und unſere Artillerie zu ſchwer ge
litten hatten beider beſte Offiziere waren todt oder ver
wundet und auf die Jnfanterie zu einem weiteren Sturm
mit dem Bajonett kaum zu zählen war So gingen wir jen
ſeits der Straße zurück und begannen unſere Verwundeten
u ſammeln Ob General Methuen den Kampf nach einerRubeponſe wieder aufzunehmen gedenkt wiſſen wir natürlich

nicht es iſt aber wenig wahrſcheinlich zumal unſere Kundſchafter
melden daß 20 km nordwärts weitere 3000 Buren ſtehen und
ein ſtarkes Corps überdies die Kolberghügelkette bei
HoneyneſtKloof hält

Jedenfalls werden wir uns auf ſchwere blutige fa
tägliche Kämpfe jetzt gefaßt machen müſſen wenn wir
überhanpt über den Riet und Modderfluß hinüberkomme
Nach den Erfahrungen der letzten Tage iſt mit den uns zu
Verfügung ſtehenden Streitkräften dazu wenig Ausſich
denn wie ſollen wir die von mindeſtens 6000 Buren ver
Pridiate ſtark befeſtigte und ſchon von Natur faſt u
einnahmbare Höhe wegnehmen wenn wir tagelang von 150
bis 2000 Buren hier auf dem faſt flachen Felde aufgehaltenunſere beſten Offiziere weggeſchoſſen und unſere Mannſchaften

dezimirt werden Thatſächlich bat denn auch Lord Methue
während des heutigen Kampfes in Kapſtadt Verſtärkungen
ſonders an Kavallerie und Artillerie verlangt Die aber könne
erſt in Wochen eintreffen da beide entweder nicht vorhanden d
nicht feldtüchtig n Unſere Verluſte in dem bende
Gefecht ſind noch nicht bekannt es heißt nur daß rer
wanzig Offiziere todt reip ſchwer verwundet ſind d rer Kodnmanbant des Kriegsſchiffes Monarch zwei

kapiläne der Kommandant des Panzerſchiffes Powerfulerſte Kapitän des Monarch uſw

Man wird auch nach dieſem Bericht ebenſo wie nach Ja
ſchon im Morgenblatt mitgetheilten über den Sies d mermont die Beſorgniſſe hege die jetzt in Englan Schichoi
mehr an Boden gewinnen So i m
der Ulgnen da

t es beſonders das angroße Unruhe hervorruft nimmt ma
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an daß ſie ebenſo wie die Hnſaren bei Dundee aufgerieben
und in Geſangenſchaft gerathen ſind Das wäre allerdings in

hem Maße beſchämend für die Engländer und müßte ihre
offnung auf endlichen Sieg ſehr herabſtimmen denn in der

mahme der Ulanen würde klar zum Ausdruck kommen
wie ungemein ſchwierig es für die Engländer iſt ſich der Taktik
der Büren anzupaſſen
Graspan berichtet Daily Mail noch

Nach dem Treffen rückte die britiſche Kavallerle vor um
die ſich zurückziehenden Buren deren Stärke auf 4000 4ut
wird zu verfolgen Später rückte die ganze Kolonne
Methnen s vor legte mehrere Meilen zurück und folgte der
vorſtoßenden Kavallerie auf dem Fuße Der Feind bot ſoweit
bekannt keinen weiteren Widerſtand und die Kavallerie müßte
jedenfalls Honeyneſt Kloof ſchon erreicht haben Das
Kriegsamt hat jedoch noch keine Beſtätigung von der
Beſehung von Honeyneſt Kloof erhalten die Sorge wegen der
Ulanen beſteht alſo noch weiter

Oeſterreich Nnnarn
Mit der Hoffnung der Tſchechen durch ihre parlamentariſche

Obſtruktion das Miniſterium Clary unter ihren Willen
zu zwingen iſt es vorläufig nichts Wie nach einem Telegramm
der Voſſ Ztg in Abgeordnetenkreiſen verlautet empfingen
die von Graf Clary eingeladenen deutſchen Parteiführer in
ihren Beſprechungen mit Clary den Eindruck daß die
Regierung entſchloſſen iſt weder in der Sprachen
frage noch bezüglich der von den Tſchechen geſtellten Forde
rung auf Entlaſſung des Jnſtizminiſters Dr Kindinger
irgend einem Drucke nachzugeben Was insbeſondere die
Sprachenfrage betreffe ſo werde die Regierung nur einer
ſolchen Löſung zuſtimmen die zuvor die Gutheißung der
deutſchen Parleien erhalten habe Aus dem Tſchechenlager ver
lautet die Jungtſchechen beharrten vorläufig noch immer auf
dem Standpunkte
inneren tſchechiſchen Dieuſtſprache in Böhmen und Mähren
eine bindende Bürgſchaſt erhalten müßten ehe ſie allfälligen
Vermittlungsvorſchlägen in der Sprachenfrage Folge leiſten
könnten Sicher iſt daß die dentſche Linke nicht geneigt iſt
ihrerſeits eine Verſtändigungs Konferenz einzuberufen

Gerichtsverhandlungen
Halle 28 Nov Schwurgericht Wegen Mein

eides angeklagt war die Bergmannsfrau Bertha Kürbis geb
Thiemann aus Leimbach bei Mansfeld Sie iſt aus Hettſtedt
gebürtig 25 Jahre alt bisher unbeſtraſt Jn Unterſuchungshaft
befand ſie ſich nicht ſie war nur vom 27 Juli bis zum
6 Auguſt in Haft geweſen Die Angelegenheit bildete ein Nach
ſpiel zu einer unbedentenden Schöſfengerichtsſache zu der eine
gewöhnliche Zänkerei Anlaß gegeben Die jetzige Angeklagte
war als Zeugin vor dem Schöffengericht in Mansfeld in einer
Strafſache wider den Hüttenmann Wilhelm Leſſing aus Maus
ſeld vernommen worden und ſollte ſich dabei des Meineides in
zwei Fällen ſchuldig gemacht haben Zur Laſt gelegt wurde ihr
am 27 Juli d J vor jenem Schöffengericht den vor ihrer Ver
nehmung geleiſteten Eid wiſſentlich durch ein falſches Zeugniß
verletzt und am 17 Auguſt in derſelben Angelegenheit als
Zeugin eine Verſicherung unter Berufung auf ihren früher
geleiſteten Eid mit einer wiſſentlich falſchen Ausſage ab
gegeben zu haben indem ſie der Wahrheit zuwider ausgeſagt
habe Jch habe zu Leſſing nicht geſagt Halunke Zuchthaus
bruder und ich habe überhaupt nicht geſchimpft Die
Angeklagte erklärte ſie ſei nichtſchuldig Am 27 April habe ſie
mit der Wittwe Ulle ihrer damaligen Hauswirthin einen
Streit gehabt wegen Benutzung des Waſchkeſſels wofür Frau
Ulle Bezahlung geſordert habe Leſſing ſei wüthend aus ſeiner
Wohnung gekommen und habe gezankt well er im Schlafe geſtört
worden ſei Jm Verlaufe des darüber entſtandenen Wortwechſels
und als ſie mit ihrer Nachbarin Frau Reißner geſprochen habe
Leſſing ſie beſchimpſt ſie könne ſich nicht entſinnen an jenem
Tage Leſſing geſchimpft zu haben uur früher ſei es geſchehen
Leſſing habe ihr zwei Fußtritte verſetzt ſo daß ſie mit dem Kopfe
gegen die Stubenthür geflogen ſei Gegen Leſſing habe ſie An
zeige erſtattet wegen Beleidigung und Mißhandlung Das Selt
ſame an der vorliegenden Sache war daß die Angeklagte nach
ihrer am 27 Juli alſo am Tage der Schöffengerichtsverhandlung
erfolgten Verhaftung am 28 Juli in Mangsfeld ein freiwilliges
Geſtändniß abgelegt dieſes aber am 31 Juli widerrufen hat
Jm Geſtändniß hatte Frau Kürbis zugegeben ſie habe am
27 Juli der Wahrheit zuwider ausgefagt ſie babeLelſing nicht geſchimpft Thatſächlich habe ſie die Worte

Hälunke Stromer geäußert Auf dies Geſtändniß verwieſen
meinte die Angceklagte ſie habe es nicht auf den Vorgang vom
27 April ſondern auf frühere Vorfälle bezeogen Bei ihrem
Geſtändniß habe ſie überhaupt nicht an den 27 April gedacht
Bekundet wurde daß Frau Kürbis bei ihrem Geſtändniß ge
weint und anſcheinend Reue empfunden habe Ob ſie aber
dabel geſagt ſie habe falſch geſchworen wußten die
beiden Gerichtsbeamten nicht anzugeben Wobl aber erinnerte
ſich der Gerichtsſekretär daß Frau Kürbis beim Widerruf er
klärt habe ihr Geſtändniß habe ſie nur abgelegt weil ſie
gedacht ſie werde dann eher zu ihren Kindern zurückkehren
können Zur Sprache kam daß der in der Schöffengerichts
ſache angeklagt geweſene Hüttenmann Leſſing ſtraffrei aus
gegangen weil er ebenfalls beleidigt worden und es nicht er
wieſen war daß er Frau Kürbis durch Fußtritte mißhandelt
habe Aus den Zeugenausſagen ergab ſich daß der Hüttenmann
Leſſing Schimpfworte zu Fran Kürbis geäußert und letztere
auf einmal ausgerufen hatte Au jetzt hat der mich getreten
Daß Frau Kürbis geſchimpft hatte war ebenfalls gehört worden
nur hatten betreffende Zeugen mit Ausnahme der Eheleute
Leſſing nicht gewußt wem die Worte galten Frau Leſſing
agte aus Jch habe auch geſchimpft aber Frau Kürbis
chimpſte auf mich und meinen Mann Jm übrigen

ſchien das Hauptbelaſtungsmoment das von der Angeklagten
freiwillig abgelegte Geſländniß für deſſen Widerrüf keine
recht einleuchtende Erklärung von der Angeklagten vorlag
Auf wiederholte Mahnung zum Bekennen der Wahrheit blieb die
Angeklagte dabei ſie habe nichs Böſes begangen Die
Schuldfragen wurden geſtellt wegen wiſſentlichen Meineides
und wegen fahrläſſigen Falſcheides nebſt den Unterfragen
um wiſſentlichen Meineide Konnte die Angeklagte bei ihrer
ngabe der Wahrheit als Zeuge ſich ſelbſt einer Strafverfolgüng

nämlich wegen Veleidigung bezw wegen Meineides ausſetzen
Dieſer Umſtand bedingt einen Strafmilderungsgrund Der
Staatsanwalt war der Anſicht daß die Angeklagte in beiden

ällen des wiſſentlichen Meineides überführt worden ſei und

Jm Anſchluß an die Schlacht bei V

daß ſie mindeſtens in der Zuſicherung der B

eklagten ſei nicht einwan und die Zeugenausſagen hätten
elaſtendes nicht ergeben an werde nicht zur Ueberzeugung

ten können daß die Angeklagte am 27 April nicht geimpft habe dann werde ſie freizuſprechen ſein Sollte ſie
aber ſchuldig befunden werden dann en nur wegen fahr
läſſigen Falſcheides Der Spruch der Geſchworenen lautete auf

erneinung der ſämmtlichen vier Schuldfragen worauf
e u rechung der Angeklagten erfolgte Schluß der Sitzung

r

i 9Hiermit ſchloß die ſechſte letzte diesjährige Schwur
gerichtsperiode Sie umfaßte 6 Sitzungstage an denen
5 Strafſachen gegen 5 Angeklagte 3 männliche 2 weibliche
verhandelt wurden und zwar ein Fall vorſätzlicher Körper
verletzung mit tödtlichem Erfolge 1 Augeklagter zwei Fälle
Sittlichkeitsverbrechen wovon ein Fall ſich als thätliche Be
leidigung erwies 2 Angeklagte ein Fall vorſätzliche Brand
ſtiftung 1 Angeklagte ein Fall Meineid 1 Angeklagte
Straſen wurden ſeſtgeſetzt insgeſammt 4 Jahre 9 Monate Zucht
haus 2 Jahre 3 Monate Gefängniß 5 Jahre Ehrverluſt Das
höchſte Strafmaß betrug 4 Jahre 9 Monate Zuchthaus das
niedrigſte 3 Monate Gefängniß Zwei Angeklagte wurden frei
geſprochen Jnsgeſammt umfaßten die ſechs diesjährigen
Schwurgerichtsperioden 52 Sitzungstage an denen 40 Straf
ſachen gegen 66 Angeklagte 51 männliche 15 weibliche erledigt
wurden und zwar 5 Fälle vorſätzliche Körperverletzung mit
tödtlichem Erfolge 5 Angeklagte 2 Fälle verſuchter Todt
ſchlag 2 Angeklagte 5 Fälle Kindesmord 5 Angeklagte
ein Fall erwies ſich als fahrläſſige Tödtung 9 Fälle Sittlich

anwalt Triebel als e melnte das Geſtändniß der An

handlung 4 Fälle erwieſen ſich als

mit Anſtiſtung und 1 Fall in Verbindung mit vorfätzlicher Körper
verletzung 3 Fälle erwieſen ſich als fahrläſſiger Falſcheid 5 Fälle
Amtsverbrechen und Amtsvergehen amtliche Unterſchlagung in

trug 3 Fälle ſchwere Urkundenfälſchung in Verbindung mit
etrug 3 Angeklagte ein Fall Aufruhr in Verbindung mit

Widerſtand gegen die Staalsgewalt und mit Beleidigung
11 Angeklagte der Fall erwies ſich als Widerſtand gegen die
Staatsgewalt ein Fall vorſätzliche Brandſtiftung eine An
geklagte An Strafen wurden feſtgeſetzt insgeſammt 41 Jahre
I Monat Zuchthaus 47 Jahre 4 Monate Gefängniß und
1 Woche Haft 60 M Geldſtrafe oder 10 Tage Gefängniß
62 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte Das höchſt er
kannte Straſfmaß betrug 8 Jahre 1 Monat Zuchthaus das
niedrigſte 60 M Geldſtrafe oder 10 Tage Gefängniß 22 An
geklagte wurden freigeſprochen

Jm Jahre 1898 gab es 64 Schwurgerichtstage mit 66 Straf
ſachen und 70 Angeklagten 55 männl 15 weibl Die Geſammt
ſtrafen betrugen damals 88 Jahre 9 Monate Zuchthaus 22 Jahre
10 Monate Gefängniß nebſt 14 Tagen Haft 100 M Geldſtrafe
115 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte Außerdem er
folgte ein Todesurtheil Schmiedegeſell Reinhold Schinah wurde
am 6 Dez 1898 wegen Mordes und Mordverſuchs zum Tode
verurtheilt 18 Angeklagte waren freigeſprochen

Provinzinlnachrichten
A Merfſeburg 28 Nov Städtiſches Der hieſige beſoldete Stadtrath Putzer iſt wie wir bereits mitgetheilt zum

2 Bürgermeiſter der Stadt Guneſſen gewählt worden Jnfolge
ſeines dadurch veranlaßlen Ausſcheidens aus dem hieſigen
ſtädtiſchen Dienſte wird die vakant gewordene Stadtraths
ſtelle von unſeren ſtädtiſchen Behörden zur Wiederbeſetzung
öffentlich ausgeſchrieben werden Das Jahresgehalt derſelben
iſt auf 4000 M feſtgeſetzt und iſt zur Wählbarkeit die Befähigung
zum höheren Juſtiz oder Verwaltungsdienſt bezw Bewährung
im Gemeindedienſte erforderlich Das in Wiesbaden ver
ſtorbene Fräulein Uhlig von hier hat der hieſigen Stadt ein
Legat von 3000 M ausgeſetzt deſſen Zinſen nach freiem
Ermeſſen des Magiſtrats zur Unterſtützung hieſiger würdiger
Armen verwendet werden ſollen Die ſtädtiſchen Behörden
haben ſich zur Annahme des Legats bereit erklärt

Von der Wethan 28 Nov Der Oberbau der
Eiſenbabnlinie Teuchern Naumburgl der vom Unter
nehmer Joh Greiſer aus Breslau ausgeführt wird iſt auf der
Strecke Teuchern Wethaun nahezu vollendet Die Gleiſe haben
bereits die Mertendorfer Flur erreicht Der Weiterban bis
Wethan erfordert nur noch einige Tage Die Strecke Wethau
Naumburg wird von Naumburg aus gebaut

Torgan 28 Nov Ein ſchwerer Unglücksfall er
eignete ſich Freitag abend gegen 7 Uhr auf der Strecke Falkenberg
Kohlſurt kurz vor Beyersdorf Die Arbeiterin Maria Przynzek
aus Troßgeloß in Ruſſiſch Polen welche bei dem Ritterguts
beſitzer Köhne in Nieder Dodeleben bei Magdeburg als Sachſen
gängerin in Arbeit geſtanden hatte befand ſich auf der Heim
reiſe Wahrſcheinlich durch Brannkwein angeheitert tanzte ſie
nach ihrer Angabe im Coupeé mit einem polniſchen Arbeiter
ſtolperte dabei und ſtürzte aus der vermuthlich nicht feſt ge
ſchloſſenen Thüre Von ihren Mitreiſenden wurde ſie erſt

ſpäter vermißt Erſt nach etwa 4 Stunden fand der Strecken
wärter die Verunglückte auf Ob diefe faſt unglaublich klingende
Meldung wahr iſt bleibt abzuwarken Jn Falkenberg legte der
Bahnarzt Herr Dr Elbuſch der Verunglückten einen Noth
verband an und ließ ſie nach dem hieſigen ſtädtiſchen Kranken
hauſe transportiren wo ſie am Sonnabend früh kurz nach 2 Uhr
eingelieſert wurde Es wurden ihr der rechte Unterſchenkel und
e S des linken Fußes amputirt auch eine Kopfwunde hat
ie erlitten
S Magdeburg 28 Nov Schwindler Ein 26 Jahre

alter Brauer aus Loſa bei Magdeburg zahlte bei der hieſigen
Sparkaſſe 100 M ein verpſändete das Buch in Leipzig für
75 M und hing dann eine 0 an die 100 des Verſatzſcheines
Dieſe Urkunde brachte er bei einen Pfandleiherx und lieh 700 M
drauf Der Schwindler wäre wahrſcheinlich davon gekommen
wenn er nicht verſucht hätte wenige Tage ſpäter das einträgliche
Kunſtſtückchen zu wiederholen

Perſonalverändernungen in der Armee
und thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen Beförderungen
und Verſetzungen Beamte der Militär Verwaltung Thoms
Kaſerneninſp in Wittenkerg zum Garn Verwalt Controleur ernannt Marx
König Zablmeiſter Aſpi anten zu Zahlmeiſtern beim IV Armee Corps er
nannt Defſauſer Feſtungs Oberbanwart von der Fortiſikation Magdedurg
auf die Burg Hohenzollern kommandirt

Provinz Sachſen

w Weimar 28 Nov Feuer Jn der vergangenen Nacht
iſt in dem Gaſthof zur Tanne ein Feuer ausgebrochen Der

aß die ſämmtlichen Schuldfragen zu bejahen fein würden Rechts
Gaſthof blieb verſchont Dagegen ſind der Tanzſaal und die
Hintergebäude abgebrannt

keitsverbrechen 12 Angeklagte 1 Fall erwies ſich als Miß
thätliche Beleidigung

9 Fälle Meineid 16 Angeklagte darunter 2 Fälle in Verbindung

Verbindung mit Bücher und Urkundenfälſchung 11 Angeklagte
davon ein Fall in Verbindung mit Betrug und verſuchtem Be

in der Kirche

Güſten 28 Nov Einer unſerer beliebteſtes
Mitbürger Sanitätsrath Dr Schettler, iſt in desbeigangenen Hacht eines plötzlichen Todes verſtörben

befand ſich mit mehreren Freunden in einem hieſigen Lokal als
er zu einem Kranken abgernfen wurde Nach ſeiner Rückkehr
batie ſich wohl inſolge ſchnellen Gehens gegen den ſtarken Wind
ein aſthmaliſcher Anſfall eingeſtellt dem nach wenigen Minuten
ein Lungenſchlag folgte und dem Leben des blühenden Mannes
ein Ende machte Durch ſein allezeit freundliches Weſen und
ſeine ſtete Hilſsbereitſchaft beſonders den Armen und No

werden gegenüber hat ſich der Entſchlaſene viel Liebe
worben

Aus dem Königreich Sachſen 28 Nov Einbruchs
diebſtahl Verunglückt Epidemie Ein ſchwerer
Einbruchsdiebſtahl wurde in der Schillervorſtadt in Chemnitz
verübt wobei eine eiſerne Kaſſette mit 400 M Gold Werth
papieren im Betrage von 2500 M und 2 Sparkaſſenbücher üher
zuſammen 17,229 M geſtohlen wurden Jn der darauffolgenden
Nacht wurde in der Oſtvorſtadt der Laden eines Goldwaaren
bändlers ausgeranbt Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete
gleichfalls in Chemnitz geſtern nachmittag Die Pferde eines
Herrn Kohlenhändler Langer gehörigen Laſtwagens wurden am
oberen Ende der Weſſiſtraße ſcheu und raſten mit dem ſchweren
Gefährt den Berg herunter An der Kaßbergauffahrt wurde der
Wagen an die daſelbſt befindliche Mauer geſchleudert und durch
brach dieſelbe ſo daß die Pferde auf die darunter beſindlichen
Dächer der Schwalbe ſchen Maſchinenfabrik ſtürzten Der auf
dem Wagen befindliche Kutſcher und ein Arbeiter waren bei dem
furchtbaren Anprall herunter geſchleudert worden Sie blieben
ſchwer verletzt liegen Der Kutſcher dürfte inzwiſchen bereits
verſtorben ſein Die ſofort herbeigernfene Fenerwehr mußte
einen fahrbaren Drehkrahn herbeiholen um in ſtundenlanger
Arbeit die Pferde von denen eines erhebliche Verletzungen davön
getragen hat heraufzuwinden Eine epidemiſch auſtretende
jedenfalls von Böhmen berüber geſchleppte in den meiſten Fällen
tödtlich verlaufende Thierkrankheit ſchädigt ſeit etwa vierzehn
Tagen die Einwohner von Bad Elſt er Dieſelben haben nicht
allein ganze Heerden von Gänſen Enten und Hühnern ſondern
auch mehrere werthvolle Jagd und Luxushunde durch dieſe
choleragartig auftretende Krankheit verloren

S Leipzig 28 Nov Legate Ueberraſchung Die
vor kurzem verſtorbene Frau verw Sieland teſtirte der Biener
ſchen Blindenanſtalt ſowie dem Theater Penſionsfonds je die
Summe von 15,000 M und warf auch einen bedentenden Betrag
aus deſſen Zinſen verwaiſten Jungfrauen aus den höheren
Ständen zufallen ſollen Eine frendige Ueberraſchung erlebte
der Weinreiſende Z beim Skatſpiel dem er geſtern mittag im
Schloßkeller oblag Der vierte ſitzende Mann hatte die

eben eingetroffene Schnell Liſte der Lotterie zur Hand genommen
und las vor daß Nr 34102 die Prämie von 200,000 M und
außerdem 10,000 M gewonnen habe Jm Nu flogen die Karten
des Weinreiſenden auf den Tiſch in der nächſten Sekunde kramte
er in ſeiner Brieſtaſche zog ein Loos hervor ricf Hurrah
und ſtürmte mit dem Rufe Jch komme heute abend wieder
zur Thür hinaus Der glückliche Gewinner wird an dieſen
Skat wohl lange denken

Dresden 28 Nov Vom Prinzen Friedrich Anguſt
Theodor Körner Handſchriften Unglücksfälle

Dem Prinzen Friedrich Auguſt iſt das erſte
Aufſtehen recht gut bekommen er wird auch weiterhin einen
Theil des Tages oußer Bett zubringen Selbſtverſtändlich wird
er auf eine ganze Reihe von Monaten hinans ſeinem Dienſt als
Diviſionscommandeur fern bleiben müſſen Zum Ankaufe von
fünſundzwanzig Theodor Körner Handſchriſten welche aus der
ehemaligen Poſony ſchen Sammlung herrühren wurden dem
Hofrath Peſchel etwa 3000 M von der Stadt bewilligt Die
Handſchriften ſollen dem Körner Muſeum eingereiht werden
Jn einer hieſigen Kirche wurde am Todtenſonntag eine Frau
von einem Herzſchlage betroffen und verſchied alsbald Jn einer

anderen Kirche wurde ein Mädchen von einer Ohnmacht befallen
und ſtürzte während der Predigt die Holztreppe hinab Jn der
andächtigen Gemeinde entſtand große Aufregung der Prediger
hielt mit ſeinen Worken an und gab Anweiſung ſich der Kranken
anzunehmen

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 28 November

Aufgeboten Der Friſeur Paul Gottſchalg und Emille
Apitzſch Frieſenſtr 10 und Lochan Der Maler Kurt Kreer
und Joh Alwine Stech Liebenauerſtr 167 und Diemitz Der
Gelbgießer Albert Meye und Anna Kreiter Bahnhofſtr 17 und
Pfännerhöhe 50 Der Tapezierer Hermann Kruſchwitz und
Friederike Korn Ludwig Wuchererſtr 20 und Glauchaerſir 33Der Stativnsgehilfe Walther Trolle und Selma Heiſer Land
wehrſtraße 20 und Dieskauerſtr 15 Der Polizeiſergeant Herm
Hönſch und Minna Baer Halle und Zahna Der Gärtner
Friedrich Reinicke und Auguſte Schlegel Roßlan Der Bergmann Wilh Dittmar und Jertha Adam Molmech

Geboren Dem Privatdozent Dr med Paul Braunſchweig
ein Heinz Gr Steinſtr 58 Dem Bahnarb Emil Keil ein
Kurt Bernhardyſtr 27 Dem Handarb Friedrich Riß eine
Gertrud Thorſtr 33 Denk Reſtaurateur Karl Loch ein
Karl Hürtenſtr 13 Dem Schloſſer Karl Hänel ein
Friedrich Ackerſtr Dem Maurer Friedrich Fehſe eine
Anna Schützenſtr 13

Geſtorben Der Bildhauer Karl Wilttſtock 75 J Brunnen
platz Des Handarbeiter Wilhelm Arnold T Minna 1 J
Landwehrſtr 14 Der Schloſſer Wilhelm Haniſch 24 J
Klinik Der Bergmann Friedrich Köhls 45 J Klinik Des

Sattlermeiſter Karl Elſtg T Wargarethe 1 J KMangsfelder
ſtraße 60 Die Wittwe Coriſtüſe Vurghaus geb Pötzſch 72 J
Jägerplatz 34

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 25 bis 28 November 1899

Geboren Dem Prediger Rodert Trews eine Klara Ruth Advokaten
ſtraße 9d Eine unehel Ponline Anna Kl Hreilenſtr 15 Dem Lithographen Ernſt BVillert ein Erich Reilſtr 27 Dem T ſchler Anguſt
Koch eine Helene Frieda Gr Brunnenſtr 25 Eine unehel T Heſene
Emlſlie Anguſtſtr 50 Dem Manrer Friedrich Weimann ein S Arno
Alexander urgſtr 20 Dem Maurer Veruhard Ritter eine Aung Elſe
Witttekinvſtr 31

weg
Geſtorben Tes Fabrikarbeiker Friedrich Wehlan todtgeb Schleif

Des Sergeauten Wilhelm Paulitzti todtgeb Wittekindſtr 34

bedeutende
Preisermässigung weissn
Wegen vorgerückter Saison in

Damenputz

WVauren

Geschüftshaus

J Dewin
Ilalle a Marktplatz 2 u 3
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n Modell Dampfmaſchinen mit Spiritusbeizung Beſtes Lehr
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Locomotiven 3 4,50 5,50 7,50 8,50 Schienen u Wagen dazu

Aſenbahnzüge mit Schienen Wagen u ſ w 7 und 15Eiſe znbabnen in tit Schienen in den verſchiedenſten Arten und
n Komplette Modelle und Trausmiſſionen von 50 H an

12 16un Ausſührungen 1 1 S 3 3,50 5,50 7,50 16i Eiſenbahnen zum Aufziehen von 50 ann Eiſenbahnen zum Fahren von 109 Solseiſenbabnen in allen Größen 1,2 2 3 bis 6,50
G aſper reTheater

wie Abbildung

it 3 Figuren 2 A und 3
Figuren und Buch 6 A
ganz große 7,50

Pegrdeſtälle in
50 1 1,50 2beſſer bis z 5

Materialläden hübſche neue Muſter
1,50 2 2,50 3 bis 11

4 Materialläden in
führung 50 13 Küchen mit und ohne Einrichtung
1 2 3 4,50 bis 7Vlechküchen mit vollſtändiger Einrichtung 6,50

uvpenmöbel Puppenſtuben in allen Größen
peicher Babhubof Fleiſcherläden

Trommeln in Leder von 30 bis 4,50Bilderbücher Märcheunbücher WGerchichtenbücher

kartenalbums Briefmarkenalbums

Säbel von 25 an
Helme in allen Arten
Gewehre von 25 5 bis 3

52 Bolzenhüchſen 3 A 50
5 W 50 8 W 50

Luftpiſtolen 2
Bleiſoldaten in großartiger

Auswahl
Werkzengkaſten von 50 5 bis 15

Lanbſägekaſten 1 150 2 bis 7
Archen Klaviere

e Nußknacker Holzbaukaſten
e Steinbankaſten 50 1 150

Richter s Anker Steinbanßaſten

e zu OriginalpreiſenJ Richter s Gednldſpiele

Wirthſchaſts Waagen
wirklich ſolide mit Stellſchraube 3

bis 15 Kilo wiegend 5
Reibemagſchinen

Stufenleitern
von 5 bis 10 Stufen

Wirlhſchaftsartikel Chinawagren
Decoralionsfächer

mi t

rieſiger Auswabl
2,50 3 4

Jilliger Aus
1,50 2 2,50 3

Poſt

17 Leipziger Str

4 und

Don in großer Auswahl 3 Mk, 4,50 6 Mk 7 Mk 7,50 bis 9 Mk

17

Bei dieſem Artikel mache auf meine beſonders billigen
Preiſe anufmerkſam
Gelenkpnppen 50 75 90 1 bis 12 mit und ohne

Robert IPIöt7
17 Leipziger Str 17

bin ich durch directen
Einkauf u leiſtungs
war a ebiz Alt e e ve
vieh S 1 1,50 bisS Handtaſchen

2

n Cloth
3

in Leder
3,50 4 4t t bis 12Windtedertoſchn 6 7,50 8,50 10 bis ob

Handkoffer in allen Größen
Rindlederkoffer 25
Damentäſchchen von 1 bis
Courirtaſchen rieſige 1,50 2 3 bis 56Cigarren Etnis mit r w und zur Stickerei wirklich gediegene

Sachen von 1 bis 10
Xecessaires Schmuckkasten Brieſtaschen

genug be Myfſr wo Banknotentaschen Schreibmappenäuflinge Püſchelpuvpen uſikonppen ollpuppenGummipunppen Werfpunppen Puppenſtubenvuppen rei Visitenkartentaschen u ſ w
zende Muſter von W an Köchin ſKniſcwer Papa Mama,werr Portetresor unzerreißbar
Dame 2c

Munſikpnppen

Gekleidele Puppen 25 50 I 50 2 3 M und Stbnltorzziſter in tb 50 75

eſſer e S S L,00VLederbälge Stoffbälge Geleukbälge Schubhe Strümpfe Schultorniſter Clothkaſten mitFlaſchen Köpfe in Porzellan Bisquit Holz Blech Pappmaſſe Plüſch oder imit Seebhunddedke

in allen Größen 1,25 1,50 2 2,20Schultorniſter mit Lederkaſten

Pferdebahnen
Oeconomiewagen

PoſtwagenKutſcher Karren
VBierwwagen u ſ w

Leiterwagen Rollwagen
Militärwagen

Geſellſchaftsſpiele
in rieſiger Auswabl nete r opte

S Sachen 50 I 50 bis 3Selbſtbeſchäftignugsſpiele
Häkelkaſten Stickkalten Nähkaſtenmit und ohne Einrichtung

Schaukelpferde mit Jell und feiner
Zäumung 50 10 11 50 13 50
15 u 18

e nvrrihzrve git Je in I Prep
eingerichtet 10 11 50 13 50
Traber mit Fell hochelegant
18 20 22i Holzſchankelpferde 50 50 750

S vVolzſchaukelpferde zum Fabren
S S 87 re 4 u 6und Fellpferde in allen

ſehr preiswerth

Schafe Ziegen Hunde
Kühe Kaninchen
Eſel u ſ w

e n Ziohharmonika
S von 50 H bis 12S c h Harmonikaflöten

e Trompeten Geigen
S MundharmonikasS h ee in bekannt großer Auswahl

Turngeräthe

Trabvez Ringe
complette Apparate
Gitterſchaukel

3 3,75Netzſchaukelabſolut h 4 50
Hoſenträger Cravatten Gummitwäſche

HMey s Stoffwäſche Kragen nud Manſchettenkaſten

Plüſch oder imit Seehundklappe
2 und 2,70

Schultorniſter ganz echtSeehund l u ſ w 33,50 4 4,50 5ewbultaſchen auch Auf dem Rücken

zu tragen 37 1 bis 4,50
Bücherträger 1 1,50

Vücherriemen Tafeln JFederkäſten Reißzenge
Ordnungs Mapvpen Schreibhefte 4 Bg b 80Halter Bleie Federn bekannt billig

S newie Abbild ig 6 7,50
Kinderſtüble mit zei

c richtunoe 50
5Kinderſtüble 5 4 50 4

Etagéren gtbeheln

Schirmständer
von 2 bis 6

Lrathertischerund und eckig mit Porzellan Einlage 3

Blumenſtänder
Notenſtänder es
Hausapotheken
Cigarrenſchränke
Handtuchhalter Pancelbrelter
Garderobenhalter Schreibzenge

Stammseidel
in Glas und Stein hübſche Sachen

von 1 Mark an

Gute Solinger

Meſſer u Gabeln
das Ditzd Paar von 42513 50

Alpacca Eßlöffel Dtzd 6 Kaffeelöffel 2,775

Triumph
stühle

50 3 50 undbeſſer

Puppenſpvortwagen 3 met 4 Mt 5,50 6,50

Solfkde W anare büllise ſeste Preise

Be

17 Leipziger Str 17
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